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Herzog weıterverfolgt. Abschlıeßend fordert In Kap 1 1 einen europäischen sliam, nıcht jedoch
eınen deutschen Sonderweg. W arum der NE sıch 11UTr VO  — den deutschen Protestanten wünscht, dass
Ss1e »Jenseılts ihrer gesinnungsethısch gedeuteten Nächstenlıebe, dıe hıer erläuterten Zusammenhänge
verstehen« bleıibt freıliıch se1In Geheimmnıis.

Das uch Ist, WwWIe vorhegt, ıne große auf dem Weg gegenseıtiger Verständigung und
verdient nachdrückliche Beachtung.

Düsseldorf Hans Waldenfels

Willers, Ulrich He)) Beten Sprache des Glaubens, Seele des Gottesdienstes. Fundamentaltheolo-
gische Un liturgiewissenschaftliche Aspekte (Pıetas lıturgıca 15 Francke-Verlag Tübiıngen-
ase 2000, 5(0)7

Aus zugleıch erfahrungsbezogenen WIEe reflex1iv-rekonstruktiv angelegten ınterdıszıplınären agun-
SCH des Maınzer Instıtuts für Liıturgiewıissenschaft erwachsen, entwerfen diese insgesamt Beıiträge
eın dıfferenziertes Panorama gegenwärtiger Theologıe und Praxıs des Gebets Vom Herausgeber
kundıg und sens1bel eingeführt, werden aKtuelle Oontexfte entworfen, In einer Doppelbewegung
einerseıts Schätze der Iradıtiıon en und Z vermuiıtteln SOWIE andererseıts, her prospektiv und
perspektivierend, ach egen suchen, ıne zeıtgemäße Spiırıtualıtät un! Realısıerung des (Gebets

Ördern e1 gera nıcht zufälliıg dıe rage ach der (Über-)Personalität (jottes 1m interrel1g1Öö-
SCI espräch, Iso uch VOT dem Forum phılosophıscher Vernunft, INs Zentrum Eng verbunden
damıt ıst dıe Verhältnısbestimmung VO  > Gebet und Meditation. Wenngleich der Schwerpunkt der
Publıkation auf eiıner innerchriıistlıchen Selbstvergewisserung hegt, führen wen1gstens ein1ge Beıträge
uch explızıt In dıe Weıte des interrel1g1ösen Gesprächs, zumal ach Indıen. Eın Aufsatz stellt
zudem cdie Jüdısche Gebetstradıtion nd ihre chrıstlıch-theologische Bedeutung dar. |DITS der
Blıckriıchtungen, Fragestellungen Uun! Ergebnisse wırd leıder nıcht in perspektivierenden Zusammen-
fassungen und/oder Regıstern gesıichert. Immerhın schlıeßt der and mıt einem Netzwerk VO  -

edenkenswerten »Anregungen ZUT Erneuerung des täglıchen Gebetes« In TIThesenform
» Das christliıche Gebet folgt der Ordnung der Offenbarung ıIn umgekehrter Rıchtung« 94) Dieser

(Girundsatz eıner trinıtarısch konzıplierten Gebetstheologie sStTe 1mM Zentrum e1INnes ersten Durchgangs
durch das weiıte Themenfeld mıt Beıträgen VOL allem systematıscher Theologıe, dıe dıe Innere
Einheit VON Gottesglauben un: als Dank, und age entfalten und damıt cdıe theodrama-
tische Struktur chrıistliıchen Bezıehungshandelns unterstreichen. Dem 1en uch eın ausführlıcher
Bericht ber dıe oroße Gebetsfeier e1m Maınzer Katholıkentag A ema »Hıobsbotschaften«.
DIie Beıträge VO  > ERBICK, ILLERS, HALLER, und PAINADATH umkreıisen treffsıcher
dıe » Dımensionen eiıner Gebetstheologie«, befragen freılıch den eiıchtum der Mystikgeschichte och

wen1g. Der zweıte Durchgang MC stärker schon nach praktıschen Vermıittlungsfeldern dessen,
Was glaubend und nach-denken ZU gesagt werden ann » Wıe kommt eien konkret ZUrTr

Sprache, WI1IeE g1bt [an Gebeten prache?« 153) Die Aufsätze VON PAHL un! (GJREULE geben Eıinblick
ın dıie gegenwärtig intens1iven Bemühungen iıne Messbuchrevısıon. DiIie welıteren Beıträge suchen
ach Formen, das gottesdienstlıche »sınnlıcher« und lebendiger gestalten In Gesten und
ıten, In J aBz. nıcht zuletzt in deutlicher geschlechtsspezıfischer Gottesdienstgestaltung, zumal VON

Frauen. Fulbert STEFENSKY, der Öökumenische Grenzgänger, teuert Cdichte »Beobachtungen AUSs

konfessionsspezıfıscher Sıcht« be1
Das drıtte Kapıtel fIragt ach Onkreten Erfahrungen mıt dem eten 1n Gegenwart und VOT allem

uch Geschichte des bısherigen Christentums angefangen be1 der jJüdıschen Gebetstradıtion, azu
e1m gregorl1anıschen Choral der auf mystiıschen egen WIE 1mM Karmel der 1ImM (ostkırchlıchen)
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Herzensgebet. In der unmıttelbaren Gegenwart sınd einerse1lts therapeutische Ontexte, dıe das
chrıistlıche sıtuleren un: herausfordern, andererseıts gesellschaftlıche W andlungsprozesse (wıe

sıchtbarsten In der gesellschaftverändernden Kraft des Gebetes e1m Fall der auer). Eıne
empirische Untersuchung VO Fürbıittbüchern bringt dıe gleichermaßen intıme und soz1ıale Dımension
des Betens Adlls Licht In der Reıhung exemplarıscher exftfe und Profile erscheımnt nıcht zufällig, als
Dolmetscher christlichen Glaubens, thematısch uub Oosterhuls. Der vierte Rundweg Urc das
vielschichtige (Gelände eıner aktuellen Gebetstheologie SUC In Anknüpfung und Wıderspruch
Verweiısungszusammenhänge VOI em xxr uns auf In der us1ı In der Archiıtektur (mıt
»heılıgen« Käumen und entsprechenden Glasfenstern), In der |_.ıteratur (dıe Hıob-Gestalt, I homas
Manns Buddenbrooks), nıcht zuletzt uch In der Phılosophiıe (z.B Nıetzsches). DiIe »Stundenblätter«
VOI Karola Faller-Barrıs, 1m and abgedruckt, bileten Eıinstieg un: Anschauung. Durchwegs solıde
gearbeıtet, hıetet der and ıne Fülle VO  — Anregungen, Ansätzen, Querverweısen und mpulsen, dıe
in eiıner solch kurzen Rezension nıcht In gebührender Dıfferenziertheit referliert werden können. Mag
selbst be]l einem derart Komponılerten Sammelwerk manche /uordnung 1M Detaıiıl wen1g
strıngent erscheinen und ach Ergänzung rufen derzeıt Ist keın uch zugänglıch, das derart
dıfferenziert und umfassend Phänomen und Profil christliıchen Betens buchstabiert und unter dıiesem
Tıtel der Überwindung der schmerzlıchen Kluft zwıschen Spiırıtualıität und Theologıe, zwıschen
lıturgischer Praxıs un Glaubensreflexion, Ja uch zwıschen Kırche und Gesellschaft arbeıtet WIe
dieses. Zur Ergänzung se1 empfohlen: mar SALMANN oachım AKE Hg.) Die Vernunft INS
(Jebet nehmen. Philosophisch-theologische Betrachtungen, Stuttgart 2000

Wıesbaden Gotthard Fuchs
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